
Ohlstadt
Brand: Ursache war
technischer Defekt
Die Ermittlungen der Krimi-
nalpolizei sind mittlerweile
abgeschlossen. Fest steht
nun: Die Ursache für den
Brand vor einer Woche in
Ohlstadt war ein techni-
scher Defekt in der Lüf-
tungsanlage in den Lager-
hallen des Betriebs für Cel-
lo- und Kontrabassbau. Wie
berichtet, hatten 140 Kräfte
von vier Feuerwehren stun-
denlang gegen die Flam-
men gekämpft. Die Hallen,
in denen über Jahre hinweg
getrocknetes, wertvolles
Ton- und Akustikholz auf-
bewahrt wurde, waren
nicht mehr zu retten. Der
Schaden wird nach Anga-
ben der Polizei auf rund 250
000 Euro geschätzt. red

Murnau
Unfall: Ehepaar von
Auto gestreift
Eine älteres Ehepaar ist am
Dienstag von einem Auto
touchiert und dabei verletzt
worden. Gegen 17.30 Uhr
hatten der 81-jährige Mur-
nauer und seine 79-jährige
Frau den Fußgängerüber-
weg am Burggraben über-
quert. Dabei wurden sie von
dem blauen VW gestreift,
der Fahrer hielt aber nicht
an. Der genaue Unfallher-
gang wird nach Angaben
der Polizei noch ermittelt.
Sachdienliche Hinweise
werden von der Inspektion
in Murnau unter der Tele-
fonnummer 0 88 41/6 17 60
entgegengenommen. red

Durch den Advent mit
dem Lions-Kalender
Es ist wieder soweit: Am Ad-
ventskalender des Lions-
Clubs Murnau-Staffelsee öff-
net sich am heutigen Don-
nerstag, 1. Dezember, das
erste Türchen. Die gute Sa-
che – der Erlös fließt zu 100
Prozent ans Lions-Hilfswerk
Murnau, das damit soziale
Projekte unterstützt – geht
heuer bereits ins neunte
Jahr. Die Gewinnzahlen lau-
ten: 1.1.: 1352 (2Radstadl,
Wurmansau, 30 Euro); 1.2.:
0211 (Modehaus Haag,
Oberammergau, 30 Euro);
1.3.: 1465 (Parkhotel, Bad
Bayersoien, 30 Euro); 1.4.:
0510 (Feinkost Frank, Bad
Kohlgrub, 25 Euro); 1.5.:
0391 (Gasthof „Zum weißen
Roß“, Bad Bayersoien, 30
Euro); 1.6.: 0726 (Hotel
Schillingshof, Bad Kohl-
grub, 30 Euro); 1.7.: 1884
(Modehaus Haag, Oberam-
mergau, 30 Euro); 1.8.: 0039
(Fischerhäusl/Bad Bayersoi-
en, 25 Euro). Die Preise kön-
nen direkt beim jeweiligen
Sponsor abgeholt werden.
Weitere Informationen zur
Aktion des LionsClubs Mur-
nau-Staffelsee gibt es im In-
ternet, und zwar unter
www.lc-murnau.de. red

So stimmt’s
Christkindlmarkt
nicht im Markt
In den Artikel „Christ-
kindlmarkt glänzt mit neu-
en Hütten“ in der Ausgabe
vom Mittwoch hat sich ein
Fehler eingeschlichen. Der
Ödön-von-Horváth- und der
Gabriele-Münter-Platz am
Kultur- und Tagungszen-
trum sowie Teile der Bahn-
hofstraße und des Burggra-
bens werden wieder mit
Hütten bestückt, nicht aber,
wie fälschlicherweise be-
richtet, auch der Ober- und
Untermarkt. Wir bitten,
den Fehler zu entschuldi-
gen. red

Alles gut über die Bühne gebracht
HORVÁTH-TAGE 2022 Veranstalter ziehen positive Bilanz – Hochkarätiges Programm für 2450 Besucher

reicht, was Theater bewirken
soll.“ Kraus-Biograf JensMalte
Fischer ließ ein Empfehlungs-
schreiben für Georg Büttels
Inszenierung da. Seine Frau
sprach gar von „Kammer-
spiel-Qualität“.
Finanziell, so viel lässt sich

bereits sagen, setzt die Hor-
váth-Gesellschaft einen grü-
nen Haken unter die Bilanz.
DieAbrechnungistzwarnoch
nicht fertig, das Volumen be-
wegt sich zwischen 82 000
und 86 000 Euro. Ins Minus
rutschen sie aber nicht mehr,
dank der vielen Sponsoren
und Gönner, betont die Ge-
samtleiterin.
Das Ende der Horváth-Tage

2022 steht für sie gewisserma-
ßen am Anfang der nächsten
Ausgabe. 2025 steht bereits
diezehntean.Zudemwirdder
Preis zum fünften Mal verlie-
hen. „Da ist Feier pur“, sagt
Rudnicki. Bei einem ersten
Stelldichein mit Georg Büttel
haben sie bereits Grundlinien
skizziert. Über einige Kontak-
te, die sich in den zehn Tagen
ergeben haben, möchte sie
noch nichts verraten. So viel
aber lässt sich enthüllen: Die
TheaterervomVereinKunter-
bunt sollen wieder auftreten.
Genausomöchten sie dieHor-
váth-Gespräche beibehalten
und noch enger mit dem
Gymnasium kooperieren.
RudnickisprichtvoneinerMi-
schung von „Profis von außen
und innen undMenschen aus
Murnau“, die auch die zehn-
ten Horváth-Tage gestalten
sollen. Gemeint sind dabei
auch die Darsteller der Deut-
schenBühneUngarn.Amletz-
ten Tag, nachts um halb vier,
ging sie mit dreien von ihnen
durch das nächtliche, herbst-
liche, leicht neblige Murnau.
Wie die drei abbogen und im
Dunkel verschwammen, sag-
te sich Gabi Rudnicki: „Jetzt
haben wir alles gut über die
Bühne gebracht. Das war der
Schlussmoment.“

ANDREAS MAYR

light.“ Sie könnte ja zu jeder
Veranstaltung eine persönli-
che Anekdote vortragen.
Nach dem Stück von Karl
Kraus am Gymnasium, „Die
letztenTagederMenschheit“,
gesehen von 477 Schülern an
zwei Abenden, schrieb ihr ei-
ne Lehrerin: Es arbeitet inden
Gehirnen. „Wir haben er-

zu ihr: In keinem Programm
sei mehr Horváth drin gewe-
sen als diesmal, angesichts
des Grats zwischen Ernst und
Komik. „Dashatmichsehrbe-
rührt. Hader ist Hader“, sagt
Gabi Rudnicki.
Wobei sie die Auftritte

nicht bewerten möchte. „Ich
finde für mich kein High-

runter mehrere ausverkaufte
AbendewiedieWesttor-Thea-
ter der Gymnasiasten und Jo-
sef Haders Kabarett in zwei
Teilen im Kultur- und-Ta-
gungszentrum.
Hernach, als Rudnicki und

der große Hader gemeinsam
im Auto Richtung Wirtschaft
saßen, sagte der Österreicher

nau steht zu Ödön von Hor-
váth.
Das zeigen längst auch die

Zahlen. Schon 2019 knackte
das Festival die 2000-Besu-
cher-Marke. Diesmal über-
sprang man die Hürde im Ga-
lopp. 2450 verkaufte Karten,
das ist die offizielle Zuschau-
erzahl nach zehn Tagen. Da-

Murnau – Sie haben jetzt auch
einGästebuch.Vorneaufdem
Einband funkeln einem die
AugenvonHorváthentgegen,
wie sie Petra Hebeisen-Unruh
1998 für das erste Plakat ent-
worfen hat. Der Horváth mit
dem roten Hut ist längst zum
Logogeworden.Viel spannen-
der ist aber, was drinnen
steht. Auf Seite eins ein Zitat
ausHorváthsWerk „MeinOn-
kel Pepi“: „Also, wenn dumal
recht blöd bist, so denk an
mich!“Wer danicht Lust zum
Durchblättern bekommt,
nun, dem ist auch nicht zu
helfen. Verewigt hat sich im
neuen Gästebuch der Mur-
nauerHorváth-Tagenatürlich
an erster Stelle Christopher
Hampton, Adelstitel Sir, Trä-
ger des Festivalpreises 2022.
Er ließ wissen, dass er nun
nach seinem ersten Besuch in
Murnau verstehe, warum
Horváth so gerne hier war, in
„Ödön’s Town“, in Ödöns
Stadt. Vier Tage verbrachte
der zweifache Oscar-Gewin-
ner im Markt. Das hat es ja
auch noch nicht gegeben,
dass ein Preisträger so lange
und so aktiv den Murnauer
Horváth-Tagen beiwohnt.
Zehn Tage liegen hinter Ga-

bi Rudnicki, der Leiterin des
Kulturfestivals. Sie hat jede
der 14 Veranstaltungen be-
sucht und eingeleitet. Auf ei-
ner „roten Horváth-Wolke“
sei sie geschwebt, sagt Rudni-
cki am Telefon. Seit 1998 und
diesemPlakat istRotdieFarbe
der Horváth-Tage. Murnau
leuchtete darin. Die riesigen
Plakate, natürlich rot grun-
diert, waren nicht zu überse-
hen. Das hat solch herrlich
kreative Auswüchse ange-
nommen, dass Stammzu-
schauer bewusst rote Acces-
soires zu schwarzer Kleidung
tragen.Rudnickietwatrugbei
der Eröffnung des Theaters
„Zur schönenAussicht“ inder
Westtorhalle rote Schuhe.
„Das ist lustig und ein State-
ment“, sagt die Leiterin. Mur-

Gott sei Dank ist alles gut gegangen: Josef Hader zählte bei den Horváth-Tagen in Murnau
mit zu den Besuchermagneten. FOTOS: MAYR

Das Gästebuch und einige
Ausschnitte daraus.

Ab nach Afrika
Perspektive betrachten. „Ich
sehe uns in der Bringschuld“,
weil Afrika zum Beispiel am
wenigsten zum CO2-Ausstoß
betrage.Murnauhabemit Ku-
masi keine Städte- sondern ei-
ne Entwicklungspartner-
schaft, die dürfe man „wegen
lächerlicher 25 000 Euro“
nicht belasten, meinte der
ehemalige Fraktionssprecher
von ÖDP/Bürgerforum.
In absehbarer Zeit soll das

LF 16 von Murnauer Feuer-
wehrleuten nach Bremerha-
ven kutschiert und dort an-
schließendauf einenFrachter
verladen werden, der es nach
Accra bringt. Die Dauer der
Passage beträgt ungefähr ei-
nenMonat. In der Hauptstadt
Ghanas übernimmt der neue
Besitzer das Fahrzeug, der
auch die Kosten für die Ver-
schiffung trägt. Die Rathaus-
verwaltung beziffert sie auf
9000 Euro. Die Standgebüh-
ren inAccra belaufen sich pro
Tag auf bis zu 300 Dollar.
Das Löschfahrzeug ist nicht

die einzige Hilfe, die Murnau
Kumasi in Sachen Feuerwehr
zukommen lässt. Die Ghana-
er erhalten auch alte Feuer-
wehrschutzkleidung, die
wohl unverkäuflich ist. Die
Corona-Pandemie und stei-
gende Kosten für Container
sollen laut Beuting den Ver-
sand bislang ausgebremst ha-
ben.

Fragezeichen. „Ich habemein
Problem damit.“ Er wisse
nicht, ob das Auto auch an-
komme. Als Zeuge für seine
Ablehnung rief er Kämmerer
Josef Brückner auf. Der lehnt
die kostenlose Abgabe an Ku-
masi ab, obwohl das Bayeri-
sche Innenministerium dage-
gen in einem Schreiben von
Anfang Juli keine Einwände
erhebt. Die 25 000 Euro, die
bei einem Verkauf für das LF
16 erlöst werden könnten,
stellten Brückner zufolge ei-
nen erheblichen Betrag dar,
der zur Deckung der Ausga-
ben für das Feuerwehrwesen
verwendet werden kann. Die
derzeitige Konjunkturlage
und die anstehenden Investi-
tionen, heißt es in seiner Stel-
lungnahme weiter, lassen ei-
nen Einnahmeverzicht dieser
Größenordnung nicht zu.
Auch SPD-Einzelkämpfer Fe-
lix Burger zeigte sich wenig
begeistert und riet zu einer
„Regionspartnerschaft auf
Augenhöhe“. Das Fahrzeug
herzuschenken, sei „das fal-
sche Zeichen“. Welf Probst
empfahl, das Auto in der Ge-
gend zu belassen und es an ei-
nekleineFeuerwehr, ernann-
te Aidling, zu veräußern.
Bei so viel Kleinkrämerei –

„es geht nur ums Geld“ –
schwoll Michael Manlik der
Kamm. Man soll das Ganze
doch mal aus einer anderen

in Kumasi eine Schulung an
dem Fahrzeug erhalten, um
es richtig bedienen zu kön-
nen.
Als größte Kritiker der Akti-

lassen. Am Donnerstagabend
marschierte sie hingegen
sichtlich zufrieden aus dem
Sitzungssaal.
Die Murnauer Feuerwehr

benötigt ihren 25 Jahre alten
Oldtimer nicht mehr, da sie
im Zuge des G7-Gipfels, der
heuer im Juni auf Schloss El-
mau stattfand, über ein Son-
derförderprogramm des Frei-
staats zwei nigelnagelneue
Fahrzeuge zum Sonderpreis
erhalten hatte. Beuting hatte
vor der Debatte dafür gewor-
ben,dasLöschfahrzeuganKu-
masi abzugeben. Das Feuer-
wehrwesen könne neben
Schule, Gesundheit und Um-
weltschutz „eines der Kern-
themen der Partnerschaft
werden“. Sollte der Gemein-
derat dagegen votieren, den
Lkw kostenlos abzugeben,
würde das der Beziehung „ei-
nen Schlag versetzen“.
Bündnis 90/Die Grünen, die

im Hauptausschuss noch gro-
ßeVorbehalte geplagt hatten,
laut Fraktionschefin Veroni-
ka Jones-Gilch waren zum da-
maligenZeitpunkt zahlreiche
Fragen noch ungeklärt gewe-
sen, schwenkte um. „Nicht al-
les, was gut klingt, ist auch
sinnvoll. Wir mussten eine
Runde drehen, weil wir noch
Antworten brauchten“, er-
klärte Jones-Gilch den Sinnes-
wandel. Unter anderem steht
jetzt fest, dass die Feuerleute

Nicht alles, was der Haupt-
ausschuss vorschlägt oder
ablehnt, winkt der Mur-
nauer Gemeinderat auch
durch. Das ausgemusterte
Feuerwehrfahrzeug LF 16,
das noch einen Wert von
25 000 Euro besitzt, wird
nun doch kostenlos an die
ghanaische Partnerregion
Kumasi abgegeben.

VON PETER REINBOLD

Murnau – Es war spannend. Es
war knapp. Am Ende hieß es
12:11. Die Stimme von Bür-
germeister Rolf Beuting gab
letztlich im Verbund mit
ÖDP/Bürgerforum und Bünd-
nis 90/Die Grünen den Aus-
schlag. Im Klartext: Der Mur-
nauer Gemeinderat ver-
schenkt das ausgemusterte
Feuerwehrfahrzeug LF16, das
ausdemJahr1997stammt, an
die afrikanische Partnerregi-
on Kumasi. Der Hauptaus-
schuss hatte sich noch dage-
gen ausgesprochen, den au-
ßerDienst gestellten Lkwkos-
tenlos nach Ghana zu ver-
schiffen.BarbaraKrönner,die
VorsitzendedesDeutsch-Gha-
naischen Freundeskreis ist,
hatte vor rund zwei Wochen
den Ausschuss noch ent-
täuscht und schimpfend ver-

on outeten sich die Christso-
zialen. FeuerwehrreferentMi-
chael Hosp machte deutlich,
was er von der Maßnahme
hält. Nichts. Es gebe so viele

Tut in Zukunft in Afrika Dienst: das ausgemusterte Lösch-
fahrzeug LF 16 der Murnauer Feuerwehr. FOTO: BARTL

Michael Manlik
sprach fürs ÖDP/Bürgerforum.

Michael Hosp
sprach für die CSU. FOTOS: AM
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